
Anhang.

Schematische Söerjichten.
3n § 1.

Die Thätigkeiten und Fähigkeiten der Seeles)

i. Erkennen

ii.
(Herz, Gemüt)

, a) ber äußeren Dinge und Bor-
„x gänge — durch die 5 Sinne,
a) wahrnehmen 1 b) $eT inneren Vorgänge und Zu¬

stände — durch das Selbstbe-
^ wußtfein.

s über äuß. und innere Wahrneh-
b)nacbbenfen &amp;lt; mung. — Verstand, — [befond.

Namen: Vernunft]

a) Stimmungsgefühl für Ange- / Behagen oder[
nehmeS und Unangenehmes . . . ^ Mißbehagen

d)Schönheits gefühl lSchönheits-Sinn] / Gefallen oder
für Schönes und Häßliches . . . • | Mißfallen

c) Sittlichkeitsgefühl ^Gewissen] ^ Billigung ob'
für Recht und Unrecht ^ Mißbilligung

III. Mille ^Begehren oder Verwerfen { gult o^Hfe

Me Sprache,
fa) Laut spräche,
(b) Schriftsprache — a) geschrieben

b) gedruckt
(Gebärdensprache)

*) Die religiöse Seite des Seelenlebens konnte deshalb nicht
besonders erwähnt werden, weil sie überall (im Erkennen, Fühlen und
Wollen) selbstverständlich mit eingerechnet sein soll. Dieselbe ist (bei
dem hier gebotenen Standpunkte der formellen Betrachtung) von den
andern Seiten des Seelenlebens nur durch das Objekt des Er-
kennens, Fühlens und Wollens verschieden.


